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Eine Weihnachtsgabe
des Herrn v Heydebrand

Die Mode gute Freunde und Bekannte zu Weihnachten
durch die Dedikation billiger Scherzartikel zu erfreuen
greift immer mehr um ſich und ſcheint ſich neuerdings ſogar
auf das politiſche Gebiet ausdehnen zu wollen Und zwar
hat ſie Herr Dr Ernſt von Heydebrand und der Laſa der
Jnaugurator konſervativer Deſperadopolitik in der Haupt
ſtadt des bedrohten Oſtpreußens an dieſem Dienstag zum
erſten Male zur Anwendung gebracht wo ſich der oſt
preußiſche konſervative Verein zu ſeiner Jahresverſammlung
vereinigt hatte Herr Dr von Heydebrand iſt offenbar des
Va banque Spieles müde er will aus der gemeinſamen
chriſtlichen Weltanſchauung heraus wennſchon er ſie nur
mit dem Zentrum teilt am heiligen Chriſtfeſte nur ver
gnügte Geſichter ſehen Auch im Lager derer die er
bisher von den Sozialdemokraten nicht mehr zu unterſcheiden
vermochte Wir können ihm dankbar bezeugen daß er die
erſtrebte Wirkung in der Tat auch erzielt hat Denn der
Scherzartikel den er in Form von Stichwahlbedingungen
den nationalliberalen Parteien als Weihnachts
überraſchung dediziert hat wird bei unſeren Freunden im
ganzen Lande jene ungetrübte Heiterkeit auslöſen auf die
der wahre Chriſtenmenſch in den Feiertagen unbeſtreitbaren
Anſpruch hat Und das um ſo mehr als der konſervative
Führer mit ſeinen Gaben nicht geknauſert hat Er hat
gleich drei Vorausſetzungen formuliert von denen ſeine
Partei die Gewährung konſervativer Stichwahlhilfe an
einen liberalen Mandatsbewerber abhängig machen
wird Sie lauten nach der Königsb Allg Ztg

1 Biſt du bereit eine Verminderungderkaiſer
lichen und der Regierungsgewalt unter allen Um
ſtänden zu ver hindern

2 Willſt du unter allen Umſtänden für einen lücken
loſen Schutz unſeres wirtſchaftlichen Lebens für einen
Schutz des Zollſyſtems eintreten

3 Biſt du bereit jeder Maßnahme zuzuſtimmen die einen
Schutz der bürgerlichen Geſellſchaft gegen die Sozial
demokratie bedeutet

Herr von Heydebrand darf wie geſagt ſicher ſein daß
ſeine neckiſche Gabe mit dem Gefühl aufrichtiger Dankbarkeit
entgegengenommen wird ſo weit die liberale Zunge klingt
Wir würden es deshalb auch für unziemlich halten wenn
an dieſem Geſchenk etwa kritiſiert oder herumgenörgelt wer
den ſollte Man muß es im ganzen betrachten um reine
Freude daran zu haben Es iſt ja richtig daß die Einzel
heiten einem ſkeptiſch veranlagten Gemüt Anlaß zu einigen
Ausſtellungen geben könnten Die Zeichnungen auf den
drei Schachteln ſind etwas ungenau und verwaſchen Min
derung der kaiſerlichen Gewalt Nach den Erlebniſſen ge
rade der Konſervativen bei der Ergänzung des Schutzgebiets
geſetzes iſt es doch nicht g an z ſicher was damit gemeint iſt
Die Konſervativen haben die liberale Anregung Erwerb
und Veräußerung von Kolonialland der Reichsgeſetzgebung
zu unterſtellen zuerſt als eine Schmälerung kaiſerlicher
Rechte ſchnöde von ſich gewieſen und nachher doch dem An
trag des Zentrums und des Freiſinns zugeſtimmt der jene
Anregung wenigſtens pro futuro feſtlegte Und der lücken
loſe Zollſchutz Was iſt das Doch brauchen wir uns da
durch die Feſtſtimmung nicht verderben zu laſſen Denn
die liberalen Kandidaten die ſich begeiſtert auf die Feder
ſtürzen um dieſe Bedingung zu unterſchreiben werden ja
wohl lückenlos aufgeklärt werden Endlich aber die Schutz
maßnahmen gegen die Sozialdemokratie Auch das iſt
etwas unklar was wir beklagen weil es immerhin noch
jene Scheuklappenpolitiker geben ſoll auch Fürſt Bülow und
Herr von Bethmann gehören dazu welche es für eine Tor
heit ohnegleichen halten die verzankte und im Zerſetzungs
prozeß begriffene Sozialdemokratie durch ein Ausnahme
geſetz mit der Märtyrerkrone zu ſchmücken und wieder zu
ſammenzuſchweißen Aber es iſt ja ſelbſtverſtändlich
daß Herr von Heydebrand eine Ausnahmegeſetzgebung gar
nicht wünſcht Außerdem einem geſchenkten Gaul ſieht man
nicht ins Maul Es ſchmerzt uns nur daß der Führer der
Deutſchkonſervativen die Stichwahlbewerber des Zen

trums und der Sozialdemokratie mit ähnlicher
Gabe nicht bedacht hat Aber Weg mit den Grillen und
Sorgen Die Dedikation des Herrn von Henydebrand ſoll
und muß mit der Geſinnung aufgenommen werden aus der
ſie gegeben wurde

Von beſonderem Reiz iſt die Gegendedikation
mit der in der Nationallib Korr Herrn Dr von Heyde
brand aufgewartet wird eine Gegendedikation die
ebenfalls aus drei Schachteln beſteht Treffend fragt die
parteioſfiziöſe Korreſpondenz den Führer der Konſer
vativen

1 Biſt du hereit die Verminderung der kaiſerlichen Gewalt
und die Verletzung der Autorität des Staates
durch die päpſt lichen Uebergriffe in die weltliche Hoheits
ſphäre unter allen Umſtänden zu bekämpfen

2 Willſt du unter allen Umſtänden einer kräftigeren
Heranziehung der Erbſchaften zum Ausgleich e
ungerechten Steuerverteilung beiſtimmen

3 Wie hältſt du es mit der preußiſchen Wahl
rechtsreform Biſt du bereit jeder Maßnahme zu
zuſtimmen welche dem Liberalismus die politiſche Gleichberech
tigung einräumt

So wird es gehen Und da nun die gegenſeitige Stich
wahlhilfe zwiſchen Liberalen und Konſervativen auf ſo vor
treffliche Art geſichert iſt laßt uns Herrn von Heydebrand
der mit ſeiner hochherzigen Anregung dieſen aditus ad pacem
anbahnte noch einmal unſeren aufrichtigen Dank ſagen und
uns der ungeſtörten Weihnachtsfreude hingeben Weg mit
den Grillen und Sorgen Brüder es naht ja der
Morgen des 12 Januar

Heydebrands Stichwahlparole
L O Die Liberale Correſpondenz das

Organ der Fortſchrittlichen Volkspartei ſagt Zur Sache ſelbſt
iſt lediglich feſtzuſtellen daß natürlich kein Kandidat des
entſchiedenen Liberalismus auf Stichwahlforderungen ſich einlaſſen
könnte die wie die des Herrn v Heydebrand den Liberalismus
völlig abdrängen würden von der Richtlinie ſeiner eigenen Poli
tik Es iſt offenſichtlich daß Herr v Heydebrand nur den will
kommenen Anlaß fucht um für die von ihm in Ausſicht genommene

indirekte aber wirkungsvolle Unterſtützung
der Sozialdemokratie einen Vorwand zu finden

Deutsches Reich
Der Stichwahltermin

Man ſchreibt der Liberalen Korreſpondenz
Es wäre gut wenn in irgendeiner Form offiziös zur

Kenntnis gebracht würde ob der Stichwahltermin
mit dem 25 Januar richtig in der Preſſe genannt iſt oder
nicht Wir nehmen das letztere an Wäre der Termin
richtig ſo müßte man ſich wundern wie wenig gut die
Regierung beraten iſt Die Hinausziehung des Termins
für die Stichwahlen iſt von verſchiedenen Geſichtspunkten
aus außerordentlich bedenklich Zuerſt hat man mit großer
Raffiniertheit den Wahltermin ſo gelegt daß die Friſt für
die Agitation möglichſt kurz iſt jetzt verlängert man künſt
lich im ungünſtigſten erbittertſten Stadium des Wahl
kampfes die Aufregung im Lande durch die angeblich weite
Hinausſetzung des Stichwahltermins Die Regierung läßt
ſich oft mit Unrecht von dem Moment leiten wie eine Maß
regel auf die Sozialdemokratie wirkt Von dieſem Stand
punkt aus betrachtet würde der ſpäte Termin geradezu als
unbegreiflich wirken Die Folge würde ſein daß die Sozial
demokratie die erfahrungsgemäß mindeſtens vier Fünftel
ihrer Wahlkreiſe im erſten Wahlgange holt alle ihre Tau
ſende von freigewordenen Agitatoren und Hilfskräften in
die anderen Wahlkreiſe werfen könnte Den Nachteil dieſer
ſachlich ſo wenig berechtigten Maßregel würden diejegigen
Parteien tragen die nach alter Erfahrung faſt alle ihre
Wahlkreiſe in der Stichwahl vor allem gegen die Sozial
demokratie holen müſſen d h die beiden liberalen Par
teien Wir ſprechen nicht von den ungeheuren Mehrkoſten
die allen Parteien erwachſen auch die Spekulation auf
größere Einigkeit der bürgerlichen Parteien bei größeren
Zwiſchenpauſen zwiſchen den einzelnen Wahlakten iſt eine
völlig falſche Jm allgemeinen Jntereſſe das ſchließlich
allein maßgebend ſein darf wäre eine möglichſt bald nach
der Hauptwahl ſtattfindende Anſetzung des Stichwahl
termins gelegen

Bauer und Getreidezoll
S Von einem praktiſchen Landwirt aus einer Gegend

Deutſchlands in der viel Getreide gebaut wird erhalten wir
e bemerkenswerte Zuſchrift die wir gern zum Abdruck

ringen
Jn der jetzigen Wahlagitation in der natürlich auch die

Zollfrage eine nicht unerhebliche Rolle ſpielt kann gar nicht
ſcharf genug darauf hingewieſen werden daß nur die länd
lichen Großgrundbeſitzer die mehr Korn verkau als
ſie verfüttern Nutzen von den Kornzöllen haben daß
dagegen für den mittleren und kleinen Beſitzer durch die Ver
teuerung des Kornes das ſie verfüttern müſſen ein direkter
Schaden entſteht Denn durch die Verteuerung des Getreides
wird die Mäſtung unrentabel wenn nicht gleichzeitig das

leiſch teurer bezahlt wird Dieſe Folgerungen ſind unbeſtreit
ar laſſen ſich aber leichter und deutlicher klar machen wenn
ſie durch Zahlen unterſtützt werden

Jn dieſer Hinſicht kommt ein in den Mitteilungen der
Deutſchen Landwirtſchafts Zeitung enthaltener Bericht überehr gelegen Darnach ſind bei 32

Schweinen zur Erzielung von 1 Kilogramm Fleiſch durch
ſchnittlich rund 5 Kilogramm Futter beſtehend aus Gerſten
und Maismehl in einigen Fällen etwas Fiſchmehlnötig geweſen von letzterem v wenig daß man 4 Kilogramm

Gerſte und Mais rechnen kann Um ein Schwein auf das
Gewicht von 150 Kilogramm gleich 300 Pfd zu bringen ſind
alſo 600 Kilogramm gleich 12 Zentner Gerſte und Mais nötig

außerdem allerdings auch noch anderes Futter welches
aber nicht durch Einfuhrzölle verteuert wird Wenn Gerſte
und Mais zu gleichen Teilen im Futter enthalten ſind ſo
koſten an Zoll 6 Zentner Gerſte zu 2,50 Mk 15 Mk und
6 Zentner Mais zu 1,80 Mk 10,80 Mk Das Futter trägt

alſo im ganzen 25,80 Mk an Zoll Es iſt demnach um rund
25 Mk dem Arbeiter das Schwein welches er ſchlachtet ver
teuert und wer zum Verkauf mäſtet muß für das Pfund
Fleiſch Schlachtgewicht 8,5 Pfg und für den Zentner Lebend
gewicht 6,25 Mk mehr bekommen um ſein r ebenſo zu
verwerten als wenn dasſelbe nicht durch Einfuhrzölle ver
teuert wäre

Dieſe Aufſtellung gibt doch ſehr wohl zu denken und zeigtdaß die Bauern ſich ſehr verrechnen die von den Zöllen einen

wer weiß wie großen Nutzen für ſich erwarten

Schäden in der deutsch ostafrikanischen
HArbeiteranwerbung

DKG Die leidige Arbeiterfrage führt in DeutſchOſtafrika zu
allerlei Schwierigkeiten Sie treten beſonders grell zutage in
Unjamweſi wie folgende Darlegungen des Geheimen Hofrats
Profeſſor Dr Meyer beweiſen

Die Abwanderung eines großen Teils der männlichen Be
völkerung nach den Plantagen der küſtennahen Gebiete und zum
Eiſenbahnbau iſt zu einem Krebsſchaden dieſer zentralen Länder
geworden deren Bewohner mit Recht für die arbeitstüchtigſten
und arbeitswilligſten unſerer ganzen Kolonie gelten Den Spuren
grober Vernachläſſigung des Ackerbaues begegnet man im ganzen
Bezirk auf Schritt und Tritt und die Bevölkerungzzunahme
ſtockt Ohnehin iſt die Zahl der Eingeborenen im Taorabezirk
alſo hauptſächlich in Unjamweſi nicht ſo groß wie man anzu
nehmen pflegte Die jüngſte mit der Steuererhebung verbundene
Schätzung hat kaum eine halbe Million für das ganze große
Land ergeben wovon etwa 350 000 Manjamweſi 100 000 Waſu
kuma 24 000 Waſumbwa 16 000 Mangema 3000 Watuſſi 2000
Wangoni die verſprengte Kolonie in Runſewe und 5000 Suaheli
Comoroleute und andere ſind Und in Zukunft wird die Abwan
derung noch zunehmen wenn der Bedarf der ſich an den Küſten
mehr und mehr ausdehnenden Plantagen und der fortgeſetzten
Bahnbauten wächſt Das jetzige Syſtem der konzeſſionierten
Arbeiteranwerber ſtreckt durch die zahlloſen farbigen Unteran
werber ſeine Polypenarme bis in die entlegenſten Landſtriche des
Bezirks werden doch den Anwerbern von den Pflanzern bis zu
30 Rupien Proviſion für jeden brauchbaren Arbeiter bezahlt
So geht ſtetig ein Strom von arbeitſuchenden Menſchen nach den
Pflanzungen und zum Bahnbau und ein großer Prozentſatz kehrt
nicht wieder zurück ſondern bleibt dauernd dort oder ſtirbt

Jn der bisherigen Weiſe kann das Arbeiter
anwerben nicht weitergehen wenn die Kolonie nicht
ſchweren Schaden nehmen ſoll Arbeiter müſſen natürlich die
Pflanzungen und andere Unternehmungen haben Wenn aber die
jetzige private Werbetätigkeit fortgeſetzt wird ſo werden durch die
Konkurrenz der Pflanzer bald die Proviſionen der Anwerber und
die Löhne ſo hoch ſteigen daß die kleinen Pflanzer übker
haupt nicht mehr mitmachen können Das iſt die privatwirtſchaſt
liche Gefahr des Syſtems neben der obenbezeichneten öffentlichen
Das einzige Mittel die Dinge in geſunde Vahnen zu lenken iſt
die Monopolifierung der Arbeiterbeſchaffung durch das Gouverne
ment Dann fallen auch die zahlloſen Uebergriffe und Gewalt
tätigkeiten der Werber und der das Land durchziehenden Scharen
von Angeworbenen weg über die ſich jetzt die anſäſſige Bepölke
rung nur zu oft zu beklagen hat Durch die in vieler Beziehung
gut kewährte Einrichtung kontrollierender Diſtriktskommiſſare
können alle dieſe Schäden wohl gemildert nie aber beſeitigt
werden

Duellforderung eines nationalliberalen Parteiſekretärs
an einen konſervativen Parteiführer

Aus Köln meldet uns der Draht Der Bund der
Land wirte teilt mit daß er den Parteiſekretär der
nationalliberalen Partei für die Rheinprovinz Peter
von ſeinen Verſammlungen ausſchließt weil Peter in
einer öffentlichen Verſammlung in Weſel den Vorſitzenden
der konſervativen Partei Amtsgerichtsrat Spengler
zum Duell gefordert habe Dieſer hat gegen Peter Klage
beim Landgericht in Weſel angeſtrengt

44 Die vBerliner Polit Nachr ſchreiben Die Erörte
rungen über eine etwaige Verbeſſerung der Veranlagung zur Ein
kommenſteuer bewegen ſich ganz überwiegend auf dem Gebiete der
Einrichtung des Veranlagungsverfahrens und der Veranlagungs
organe Man wird aber wenn das Ziel erreicht werden ſoll auch
zu prüfen haben ob nicht auch in den Beſtimmungen des Ein
kommenſteuergeſetzes gewiſſe Hinderniſſe für eine zutreffende Ver
anlagung zu erblicken ſind So hat bekanntlich das Oberver
waltungsgericht im Widerſpruch mit der Auffaſſung des Urhebers
des Einkommenſteuergeſetzes des Finanzminiſters v Miquel
in ſeiner Rechtſprechung den Grundſatz feſtgelegt daß bei der Ver
anlagung von den in der Steuererklärung enthaltenen Angaben
des Steuerpflichtigen nur dann abgewieſen werden darf wenn
deren Unrichtigkeit bewieſen werden kann Di ſer Beweis
kann überall da wo ordnungsmäßige Bücher geflührt werden
durch Einſicht in dieſe erbracht werden Dagegen iſt die Führung
des von dem Oberverwallungsgericht verlangten Nachweiſes der
Unrichtigkeit überaus ſchwierig bei allen denjenigen Steuer
pflichtigen die geordnete Bücher nicht führen Hier iſt die Ver
anlagungsbehörde ſelbſt in Fällen wo die Angaben des Steuer
pflichtigen augenfällig als unzutreffend erſcheinen nicht in der
Lage einen ſtrikten Nachweis ihrer Unrichtigkeit zu führen Nach
der Ueberzeugung der Veranlagungsorgane finden aus dieſem
Grunde vielfach zu niedrige Veranlagungen ſtatt Wenn jetzt an
eine Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes herangetreten wird
ſo dürfte fich die Prüfung auch auf dieſe und auch andere ſeiner
Beſtimmungen zu erſtrecken haben von denen erfahrungsge näß
eine ungünſtige Einwirkung auf die Richtigkeit der Veranlagung
ausgeübt wird

Bundestag des Akademiſchen Turnbundes Man ſchreibt
uns Vom 17 bis 20 d M tagte in Verlin der BVundestag des



Akademiſchen Turnbundes des Verbandes nie
r Turnvereine auf deutſchen Hochſchulen

mit insgeſamt 38 Korporationen und über 5000 Mitgliedern
Unter anderem wurde beſchloſſen das nächſte Bundesturnfeſt
im Sommer 1912 in Koblenz zu feiern Hier ſollen neben
Wettkämpfen im Turnen Rudern wimmen Fechten undRaſenſpielen au leichtathletiſche Wettkämpfe zum erſten Male

größeren Stils ſtattfinden Es wird überhaupt in Zukunft
nicht nur a die Verbreitung des Turnens ſondern auch für
die des leichtathletiſchen Sportes unter der akademiſchen
Jugend eingetreten werden und für dieſe Zwecke ſind jährlich
bis auf weiteres 1000 Mk ausgeſetzt worden Mit dieſem
Beſchluſſe hat der Akademiſche Turnbund A es ver
ſtanden mit den Beſtrebungen der Zeit mitzugehen und es
iſt ſeinem Bemühen die deutſche Studentenſchaft immer mehr
zu körperlicher Ertüchtigung zu bringen nur der weitgehendſte
Erfolg zu wünſchen

Die Ernennung des bayeriſchen Kriegsminiſters Graſen Horn
zum Bevollmächtigten Bayerns beim Bundesrat wird einem
Privat Telegramm aus München zufolge in bayeriſchen diploma
tiſchen und parlamentariſchen Kreiſen als ein deutliches Anzeichen
dafür angeſehen daß eine neue Militärvorlage mit
ziemlich umfangreichen Reuorganiſationen an
en auch die bayeriſche Armee beteiligt iſt ſich in Vorbereitung

ndet

Köln 22 Dez Wie der Kölniſchen Zeitung aus Berlin
gemeldet wird iſt das Abkommen der Stadt Köln mit der Allge
meinen Elektrizitätsgeſellſchaft und den Siemens Schuckert Werken
wegen Errichtung einer elektriſchen Schnellbahn Köln
Düſſeldorf heute von der Kölner Stadtverordnetenverſamm
lung genehmigt worden

R

Ausland

Der Geſundheitszukand Kaiſer Franz Joſefs
Wie wir bereits meldeten brachte Budapeſti Hirlap

eine aufſehenerregende Nachricht über den ungünſtigen Ge
ſundheitszuſtand des Kaiſers Franz Joſef Dazu wird der
Voſſ Ztg aus Wien berichtet

Gegenüber der Meldung eines ungariſchen Blattes über
einen angeblich ungünſtigen Geſundheitszuſtand des Kaiſers
wird feſtgeſtellt daß der leichte Katarrh des Kaiſers nicht
zu den geringſten Beſorgniſſen Anlaß gibt Der Kaiſer er
ledigte Donnerstag wie gewöhnlich ſein Arbeitsprogramm
und verbringt nur wegen des Nebelwetters die Weihnachts
tage nicht in Wallſee ſondern in Wien Sein Befinden
iſt vollkommen zufriedenſtellend

Donnerstag abend waren auch in Berlin allerhand
alarmierende Gerüchte über das Befinden des Kaiſers Franz
Joſef verbreitet die allem Anſchein nach auf eine bei einer
öſterreichiſchen diplomatiſchen Vertretung eingelaufene Privat
meldung zurückgingen Erfreulicherweiſe konnte durch Er
kundigungen an den beſtunterrichteten Stellen die völlige
Grundloſigkeit dieſer Gerüchte feſtgeſtellt werden

Der Kaiſer nahm am Donnerstag die laufenden Vorträge
entgegen und empfing die Miniſter Aehrenthal und Auffen
berg Weiter machte er um 1 Uhr einen Spaziergang in der
kleinen Galerie im Schönbrunner Schloſſe welche in einen

Wintergarten verwandelt worden iſt Der Kaiſer ging ohne
Stock trägt aber nicht Uniform ſondern einen bequemen Haus
anzug Der Appetit des Kaifers iſt befriedigend auch ſeine
Stimmung iſt ſehr gut Nach dem Diner empfing er den Be
ſuch von Verwandten

Aus allem geht hervor daß die Nachricht über eine an
gebliche Verſchlimmerung des Geſundheitszuſtandes des Kaiſers
nicht den Tatſachen entſpricht ebenſo wie es auch unrichtig iſt
daß der Erzherzeg Thronfolger ſich nicht wohl befinde Prof
Ortner der in den letzten Tagen vorſichtshalber zum Kaiſer
berufen wurde fand ſeinen Zuſtand durchaus befriedigend
und keinen Anlaß zu irgendeiner therapeutiſchen Verfügung

Eine Friedenskundgebung im öſterreichiſchen
Herrenhans

Bei der Beratung des Budgets im öſterreichiſchen
Herrenhauſe hielt Grabmayr eine bemerkenswerte Rede
in der er ungefähr folgendes ausführte

Mit knapper Not iſt man im letzten halben Jahr der
ungeheuren Kataſtrophe eines Weltkrieges ent
gangen Gegenüber der leidenſchaftlichen Kriegsſtimmung
in Deutſchland hat nur der beſonnene ſtaatsmänniſche
Ernſt des Deutſchen Kaiſers den Frieden er
halten und dafür kann man ihm nicht genug dankenLebhafter Beifall Auch bei der Nachwelt wird dieſe Tat

ſein höchſter Ruhm ſein Auch in Oeſterreich iſt in der
letzten Zeit mehr als erwünſcht von Kriegsmöglichkeiten die
Rede geweſen Demgegenüber dürfen wir eine gewiſſe Be
ruhigung darin finden daß unſer geliebter Monarch ein
wahrer Friedenskaiſer iſt Lebhafter Beifall und
daß alle Völker der Monarchie aufrichtig und ehrlich den
Frieden wollen Lebhafte Zuſtimmung und Beifall
Mögen wir aber noch ſo friedlich geſinnt ſein mögen wir
noch ſo entſchieden die angebliche Exiſtenz einer Kriegspartei
in Oeſterreich in das Reich der Fabel verweiſen ſo müſſen
wir doch darauf bedacht ſein unſere Wehrkraft ent
ſprechend unſerer Großmachtſtellung zuentwickeln Lebhafter Beifall

Engliſcher Bergmannsfſtreik
D London 22 Dez

Jn der geſtrigen Sitzung des britiſchen Bergarbeiter
verbandes zu dem 100 Delegierte die insgeſamt 600 000
Berg arbeiter repräſentieren erſchienen waren wurde
beſchloſſen über die Frage eines Generalſtreiks zur
Erzwingung einer allgemeinen Minimal
lohntaxe unter den Bergarbeitern eine Abſtimmung
zu veranſtalten Nach der allgemeinen Anſicht wird die Ab
ſtimmung eine große Majoritätfüreinen Streik
ergeben Der Streik würde Ende Februar beginnen Der
geſtrige Beſchluß wird bereits als ein Sieg der reaktionären
Elemente angeſehen Die friedlichen Elemente hatten auf
Fortführung der Unterhandlungen mit den Grubenbeſitzern
gedrungen

n

nch Jn z und mee rn u uen die Fuhrleute e Waren haben npolgedeſſen ſo Linehauſt daß eine ſchwere Kataſtrophe be

et Es iſt bereits ernſten Zuſammenſtößen ntreten Miene henen gehenen Streikenden der Polizei und
aFrpt wird in Accrington Lancaſhire der Ausſtand ſämt
icher Weber befürchtet Jn Frage kämen 160 000 Arbeiter

Das Ergebnis der nationalen Konferenz der Grubenarbeiter
in welcher die Frage des Ausſtandes beraten wird iſt bis
55 noch nicht bekannt Die Sitzung in London geſtalteteb ſehr ſtürmiſch

Vom chineſiſchen Bürgerhkrieg
Wutingfang der Vertreter der republikaniſchen Partei blieb

laut L N auch am Donnerstag auf dem Standpunkt be
ſtehen daß die Republik die einzige Grundlage zu einer Verſtändi
gung ſei Tangſhaoyi dem Vertreter der Regierung war es
natürlich nicht möglich auf dieſer Grundlage zu verhandeln Am
Morgen noch hatten die Vertreter mehrerer Mächte in unverbind
licher Form den Friedensunterhändlern ernſte Vorſtellungen ge
macht Wutingfang verſprach in ſeiner Antwort er werde ſein
Möglichſtes tun um die Wünſche der Vertreter der Mächte zu er
füllen Es müſſe indeſſen bedacht werden daß die Chineſen für ihre
Freiheit ihre Bürgerrechte und eine gerechte Re
gierung kämpften und ein in aller Haſt zuſtande gebrachter
Friede ernſte Folgen haben könnte Deshalb ſei es dringend
nötig einen Frieden auf unbedingt feſter Grundlage zu ſchließen

Jn einem vielvermerkten Artikel führt die Petersburger
Nowoje Wremja aus die ruſſiſche Diplomatie habe eine Auf

gabe von der größten Wichtigkeit nämlich die Chalcha in der
nördlichen Mongolei die ſich unabhängig und ſelbſtändig erklärt
habe zu erhalten und der Feſtigung dieſes neuen politiſchen
Organismus keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu legen damit die
Mongolei ein Pufferſtaat bleibe und nicht von China nach Nieder
werfung der Revolution oder aber nach einem endgültigen Sieg
der Aufſtändiſchen als Baſis feindlicher Operationen gegen Ruß
land benutzt werden könnte

Der Erzherzog Thronfolger iſt geſund
Die Wiener Morgenblätter ſchreiben Die Meldung

daß der öſterreichiſche Erzherzog Thronfolger Franz Ferdi
nand auf Anraten ſeiner Aerzte mit ſeiner Familie den
Winter in der Schweiz verbringen werde und ſich während
dieſer Zeit aller Staatsgeſchäfte und Feſtlichkeiten enthalten
werde wird öffentlich mit dem Bemerken dementiert daß
der Erzherzog Thronfolger ſich der beſten Geſundheit erfreue

Das Marokkoabkommen

Paris 22 Dez Echo de Paris meldet daß der
Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten der das
Marokkoabkommen zu beraten hat heute zuſammengeſetzt
werden wird Wie beſtimmt verlautet wird der Ausſchuß
zu ſeinem Vorſitzenden Leon Bourgeois wählen Bericht
erſtatter wird Poincare der frühere Miniſter Pichon wird
dem Abkommen an deſſen Zuſtandekommen er ebenfalls be
teiligt iſt ſeine Unterſtützung leihen Mit großer Span
nung erwartet man die Jntervention Clemenceaus der an
gekündigt hat daß er den Antrag einer ſcharfen Kritik unter
ziehen wird Aus alledem geht hervor daß das Abkommen
im Senat auf heftigen Widerſtand ſtoßen wird

Freiſprechung der Liberté Offiziere
Wie wir aus Toulon e ſind die Offiziere des

Panzerkreuzers Liberté welche ſich wegen der Kataſtrophe
die die Vernichtung des Kriegsſchiffes herbeiführte vor dem
Oberſten Wegerich zu verantworten hatten am Freitag nach
längerer Verhandlung frei geſprochen worden

Das türkiſche Parlament
Konſtantinopel 22 Dez Wahrſcheinlich wird Mon

tag der Haupttag der Kammer ſein an dem an
geblich das Kabinett geſtürzt werden ſoll Wie es
heißt ſoll ſowohl der Großweſir wie der Kriegsminiſter
ein Mißtrauensvotum erhalten Das neue Kabi
nett müſſe ein Koalitionskabinett werden mit einem Groß
weſir der volle Freiheit in der Wahl der Miniſter erhält
Andere verlangen daß ein Komiteemitglied als
Großweſir und ein Oppoſitioneller als
als Miniſter des Jnnern eintrete Zunächſt muß
es ſich einmal zeigen ob eine Verſtändigung zwiſchen
Komitee und Oppoſition zuſtande kommt Viel beachtet wird
daß Kaiſi Bey und der Generalſekretär des Komitees Hadſcha
Adil aus Saloniki zu Beſprechungen hier eingetroffen
ſind Der Monieure Orientale meldet in Kreiſen des
Patriarchats iſt man ſehr überraſcht über die Nachricht
daß der Patriarch Joachim z beide Räte des Patriarchats
einberufen hat um ſeine Abdankung mitzuteilen Der
Kammerausſchuß hat die Debatte über den Antrag auf Ab
änderung des Artikels 35 der Verfaſſung beendet und die
Abänderungsvorſchläge angenommen Danach kann derSultan die Kammer nur a 3 Monate vertagen Jm Falle
einer Kammerauflöſung muß die neue Kammer binnen drei
Monaten wieder zuſammentreten

Konſtantinopel 22 Dez Der türkiſche Botſchafter in
Teheran erhielt von ſeiner Regierung die Jnſtruktion
Perſien zu raten daß es neue Schwierigkeiten mit Rußland vermeiden möge da ſonſt
die türkiſche diplomatiſche Vermittlungsarbeit in Peters
burg ſehr erſchwert werde Gleichzeitig beſchloß die türkiſche
Regierung die Wachen von vier türkiſchen Konſulaten in
Perſien im Jntereſſengebiet des Uimbaſees durch je
20 Soldaten zu verſtärken An das Kriegsminiſte
rium ging die Aufforderung für die notwendigen Maß
regeln zu ſorgen

Ruſſiſcher Diplomatenwechſel
Petersburg 22 Dez Der ruſſiſche Militärbevollmäch

tigte in Berlin Generalmajor Tatiſchew iſt in
Jalta eingetroffen und nach Livadia weitergereiſt Der
Reiſe wird große Bedeutung beigelegt da davon die Redeiſt daß Fatiſche an Stelle des Grafen von der Oſten Sacken

auf den Berliner Botſchafterpoſten berufen werden wird
e

Provinzialnachrichten

Die weimarischen Hasen
Weimar 20 Dez

Gegen gewiſſe Journaliſten fielen in der heutigen
Gemeinderatsſitzung ſcharfe Worte und zwar bei der un
ausbleiblich gewordenen Nacherörterung der Baudertſchen
Haſengeſchichte Der Vorſitzende Geh Kommerzienrat Döll
tädt deutete an daß man infolge des Dementis der groß

rzoglichen Hofjagdverwaltung darauf zurückkommen müſſſe
und erinnerte daran in welchem Zuſammenhang Herr Bau

dert von der Haſenvergrabung erzählt hatte Dann verlas
er die Erklärung des Hofjagdamts worin geſagt iſt daß
kein wahres Wort an der Geſchichte ſei nd
ferner die dadurch veranlaßte Erklärung des Herrn Bauoert
worin er beſtreitet geſagt zu haben daß das Hofjagdamt
die Haſen habe vergraben laſſen und zugleich andeutet daß
er als den Vergraber den Händler W habe der das

e nis von der Hofjagdverwaltung gekauft e Der
rr Vorſitzende bemerkte dann weiter es ſei ja ſchwierig

jetzt den Wortlaut der Baudertſchen Erzählung feſtzuſtellen
umal da die Auffaſſungen darüber von vornherein verſhieden waren Aber das ſtehe jedenfalls feſt daß der Ein

druck bei ſämtlichen Teilnehmern an der fraglichen Ge
meinderatsſitzung der war daß die Baudertſchen Aeuße
rungen den Vorwurf für das Hofjagdamt enthielten daß
d die angebliche Eingrabung veranlaßt habe Bisher
z e nun Herr Baudert ſeine Aeußerungen nur abgeſchwächt
offentlich werde er ſie aber jest ausdrücklich be

dauern Gemeinderatsmitglied Baudert erklärte darauf
es habe ihm ferngelegen dem Hofjagdamt einen Vorwurf
machen zu wollen Das gehe ſchon daraus hervor daß er von
der Eingrabung von nicht nur über 100 ſondern ſogar von
weit über 1000 nämlich 1200 gehört trotzdem aber nicht
von ſolcher Zahl geſprochen habe Zudem habe er aber auch
genau gewußt daß ſämtliche Haſen von den Hofjagden immer
nur an einen beſtimmten Händler vergeben würden Er
bedauere nunmehr daß ihm die Vergrabungsgeſchichte von
einem falſchen Gewährsmann oder ſogar mehreren zugetragen
worden ſei Erſter Bürgermeiſter Dr Donndorf erklärte
dann Mit keinem Wort habe Herr Baudert die Mitwirkung
eines Händlers bei der angeblichen Haſenvergrabung auch
nur angedeutet Seine im übrigen ſehr wohlerwogenen
Worte hätten unbedingt den Eindruck machen müſſen daß er
die Hofjagdverwalrung beſchuldigte Und offenbar ſei es ihm
bei Einflechtung dieſer Haſenvergrabungsgeſchichte nur dar
auf angekommen das Hofjagdamt als den unſozialen Täter
hinzuſtellen und 4 damit in der gegenwärtig durch
den Wahlkampf ſo ſehr bewegten Zeit einen Agitationsſtoff
zu haben Dieſe unrichtige Beſchuldigung ſei aber um ſo be
dauerlicher als ſie ſich gegen eine Hofbehörde gerichtet habe
a ſtets in weitgehendem Maße ſoziale Geſinnung bewieſen
habe

4 Löbejün 21 Dez Einen ſchönen Erfolg erzkelte
unſer Polizeihund Prinz am 18 d Mts Dem Gutsbeſitzer K in
Daleng war wiederholt Stroh aus ſeinem Diemen entwendet
worden Der Polizeihund Prinz verfolgte die Spur von Dalena
nach Löbejün und lief in ein Haus in der Mühlenſtraße wo ca
5 Zentner von dem geſtohlenen Stroh gefunden wurden Die
Diebe räumten den Diebſtahl ein

Naumburg 21 Dez Haftpflicht Jm Hausflur eines
hieſigen Hausbeſitzers befindet ſich abſeits von der Treppe eine ein
zelne Stufe die wie die zweimalige richterliche Beſichtigung
ergab bei Tage nicht zu überſehen iſt Ueber dieſe Stufe ſtol
verte ſo berichtet das Naumburger Kreisbl eines Abends ein
Herr der in dem Hauſe einen Beſuch abſtatten wollte Er fiel zu
Boden und trug von dem Sturze eine chroniſche Hirn und
Hirnhautreizung davon infolge des mit Kopfſchmerzen
verbundenen Leidens hat er ſeine Berufstätigkeit teilweiſe ein
ſchränken müſſen und hatte deshalb den betrffenden Hausbeſitzer
auf Erſatz des dadurch erlittenen Schadens verklagt weil er den
Flur ſeines Hauſes nicht beleuchtet gehabt habe Der Beſitzer
glaubte zwar dazu keine Veranlaſſung gehabt zu haben weil der
Unfall ſich an einem 13 Auguſt abends zwiſchen 7 und 8 Uhr alſo
im Hochſommer ereignet habe Nach längerem Rechtsſtreite ent
ſchied jedoch das Reichsgericht daß der Anſpruch ſeinem Grunde
nach gerechtfertigt ſei und nur noch die Höhe des Schadenerſatzes
ſtrittig ſein könne Um daher weitere Koſten denn es waren
deren bis dahin ſchon etwa 4000 Mark erwachſen zu vermeiden
zog der Hausbeſitzer es daher vor dem Verunglückten eine Ver
gleichsſumme von 65000 Mark zu zahlen ſo daß ſich
alſo der Geſamtſchaden auf 69 000 Mark belief Der Hausbeſitzer
konnte von Glück ſagen daß er bei dem Stuttgarter Verein eine
Haftpflichtverſicherung laufen hatte die ihn vor dem empfindlichen
Schaden und vielleicht vor dem Ruin bewahrte

Greppin 22 Dez Sturmſchaden Bei dem in ver
gangener Nacht herrſchenden Sturme wurde der Giebel eins an
der Kirche ſtehenden Neubaues eingeworfen Perſonen wurden
nicht verletzt

Aſchersleben 22 Dez Ein Wüterich Jm Hauſe
Badergaſſe 10 verſuchte ein dort wohnender Töpfer L die ühwrigen
Bewohner zu erſchießen Von den hinzugerufenen Polizeibeamten
wurde ein ſcharf geladener Revolver in der heißen Grudeaſche ge
funden L war vor den Beamten geflohen Er kaufte ſich einen
neuen Revolver und gab in dem Hauſe einen Schuß ab der aber
niemand traf L mußte feſtgenommen werden Die neue Waffe
wurde ihm abgenommen

z Eisleben 21 Dez Diebſtahl Anfang dieſer Woche
entwendeten Diebe von der Jaryſchen Telephonleitung während
der Nachtſtunden zirka 500 Meter Bronzedraht

Königerode Südharz 21 Dez Weihnachtsfeſt
ſpiel Am Montag abend wurde im Saale des Schwarzen
Adlers ein dreiaktiges Weihnachtsfeſtſpiel Friede auf
Erden von einer Anzahl Schulmädchen gegeben Die Ein
übung und Leitung desſelben lag in den Händen der Gemeißde
ſchweſter Anny Die mit großem Fleiß und Geſchick vorbereitete
Aufführung erntete reichen Beifall und war in Verbindung mit
zahlreichen Kinderchören der I Klaſſe wohl angetan die Gemeinde
in rechte Weihnachtsſtimmung zu verſetzen Der Reinertrag wurde
als 1 Spende dem Fonds zur dereinſtigen Gründung eines Ge
meindehauſes überwieſen

Magdeburg 21 Dez
Auf der Guſtav Sonntag ſchen Schiffswerft in Rogätz a Elbe

ſind vor kurzem 3 Finos Plattdeckkähne für Herrn Schiffseigener
Wilhelm Ziegler Fürſtenwalde und 1 Plauer Plattdeckkahn für
Herrn Eduard Schliecker Tangermünde abgeliefert und haben die
erſte Reiſe gemacht Der letztere Kahn iſt zwiſchen Rogätz und
Tangermünde mit Zucker beladen auf den Schleppdampfer Preu
hen gefahren wobei dem Dampfer der Radkaſten eingedrückt
wurde Der Kahn fuhr mit einer kleinen Beule ſofort weiter
Am letzten Sonnabend kam vom Stapel ein Finos Plattdeckkahn
mit einem eiſernen Boden für Herrn Paul Fürus Poſen in acht
Tagen fertig am Montag ein Finos Plattdeckkahn für Herrn Adolf
Thie aus Torn Jn Arbeit ſind 1 Finos Plattdeckkahn für Herrn
Auguſt Malcher aus Birnbaum von den Hellingen danach erfolgt
die Zulage von 2 Stück Finos Plattdeckkähnen für eigene Rechnung
der Werft ferner 1 Breslauer Plattdeckkahn für eigene Rechnung
der Werft und 1 Plauer Plattdeckſchiff für Herrn Wilhelm Schön
feld Hamburg Des weiteren ſind wegen der jetzt 12 Wochen
betragenden Lieferzeit für Schiffsſtahl 2 Stück Finos Plattdeck
kähne mit Stahlboden in Vorbereitung

Alle obigen Schiffe ſind aus Siemens MartinStahl erbaut
Das Bauprogramm ergibt den Neubau pon 11 Frachtſchiffen mit
zuſammen einer Tragfähigkeit von 4350 To oder 87 000 Ztr



r

W r De

C 2 T

e
u e

23

r

r

o

e

5

Nustern Bapiar u Hummer von grossen direkten Sendungen und in hervorragender Oualität
zu billigsten Preisen bei

Pottel G Broskowski e
Laut Statiſtik des Germaniſchen Lloyds iſt die Werft Rogätz
im Jahre 1911 mit fertiggeſtellten und im Bau begriffenen Schiffen
als eine der produktivſten mit 24 Stück 8860 To oder 177 200
Zzentnern Tragfähigkeit verzeichnet Laut derſelben Statiſtik be
trug im Jahre 1910 das Reſultat 19 Schiffe mit 200 800 Zentnern
Tragfähigkeit

Theater und Rusik
Stadttheater

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Muſikaliſche Leitung Ernſt Knoch vom Opernhaus in Köln

als Gaſt auf Engagement
Das war geſtern ſo etwas wie eine kleine Senſation in

dieſer vorweihnachtlichen Tannhäuſer Aufführung Ein
Kapellmeiſter der ſchon nach der Ouvertüre gefiel und
ein Heldentenor der bereits im Venusberg durchfiel
Wenn Herr Knoch aus Köln der dort unten zum erſten Male
an dem Dirigentenpulte des Halleſchen Stadttheaterorcheſters
ſtand geſtern weiter nichts getan hätte als entgleiſte
oder heiſer gewordene Sänger wieder auf den Pfad geſang
licher Tugend zurückzuführen und einen auseinandergefallenen
Enſembleſatz wieder einzurenken ſo hätte er ſchon damitſeine Dirigentenroutine Beleſenheit in der itge und
Schlagfertigkeit die bei einer ihm total fremden Soliſtenſchar
hoch zu bewerten iſt mehr als genügend dargetan Aber
Herr Knoch bewies noch mehr Er verriet in den ziemlich
breiten Tempi der Tannhäuſer Ouvertüre ein feines Ver
ſtändnis für die hervorragende Wirkung plaſtiſcher Figuren
und entwickelte in dem Bacchanale des Venusberges einen
künſtleriſchen Sinn für dieſen nicht leicht zu meiſternden Ab
ſchnitt der Oper der ſchon weil er aus einem ganz anderen
Metall geprägt iſt wie der folgende Teil der Oper auch eine
andere Färbung im Orcheſter verdient daß man ſagen kann
Herr Knoch hat bis zu einem gewiſſen Grade ſeine Auf
faſſung ſeinen Stil durchgedrückt Bis zu einem gewiſſen
Grade ſagte ich denn ein Hans von Bülow der einmal

ſchon bei den erſten Proben in Hamburg gedroht hat
Kann ich meine Auffaſſung meinen Stil bei Jhrem Orcheſter

durchſetzen à merveille wo nicht ſtreike ich ſteckt
nicht in jedem Kapellmeiſter am wenigſten dann wenn
der Dirigent auf Probe ohne Vorprobe dirigiert
Zudem handelte es ſich geſtern am allerwenigſten um das
Dürchdrücken von Jntentionen der Zweck der Uebung war
vielmehr der zu zeigen ob der Dirigent Wiſſen und Willen
Praxis und Erfahrung hinreichend beſitzt um den verant
wortungsvollen Poſten unſeres genialen und energiſchen
Eduard Mörike auszufüllen Und dieſe Frage muß
bejaht werden Ob ein Tempo breit oder weniger breit
ob ein ſcharf gezeichneter Rhythmus hier oder dort am Platze
iſt ob eine Figur mit dem Taktſtock mit oder ohne Pathos
ob ſie mit klaren Strichen in der Luft gegeben wird oder ob
ſie nur verſchwommen und mit den beliebten Schnörkeln ver
einigt wahrzunehmen iſt das ſcheinen mir nicht die Kar
dinaltugenden die ein Dirigent n ſr muß um die Ein
gangspforte in unſer Stadttheater paſſieren zu können Die
Eigenſchaften eines Kapellmeiſters ruhen in den innerſten
Tiefen ſeiner Veranlagung in einer ſtarken in
dividuellen Auffaſſung und gründlichen Beherr
ſchung des Orcheſterapparates was ſonſt noch
drum und dran hängt ſind techniſche Fineſſen die

die Uebung erzeugt Und weil Herr Knoch über dieſe Eigen
ſchaften in ſo reichem Maße verfügt deshalb ſcheint er für
uns der richtige Mann zu ſein Ein zweites Probedirigieren
iſt r überflüſſig es ſei denn daß dem Bewerber Auf
gaben in dem Konzertſaal geſtellt werden deren glatte
Durchführung für die Fortentwicklung des Halleſchen Muſik
lebens von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt Wie wär s
alſo mit einem Extra Sinfoniekonzert in dem Mozart
ein ausgezeichneter Prüfſtein auch für Dirigenten ver
treten ſein müßte

Der Heldentenor der auf ren aſtierte Herr
Gottfr Krauſe aus Bern kann nach der geſtrigen Krererung
der Tannhäuſerpartie ernſtlich nicht in Betracht kommen
Die Stimme die gepreßt und blechern klingt flackert derart
daß ſie einem mit ihrem ewigen Einerlei und ihrer ſteten
Ausdrucks loſigkeit auf die Nerven fällt Zieh hin ich
kann dich nicht halten

Frau Bruger Drevs Eliſabeth und vor allem Herr
Schwarz Landgraf der geſtern im erſten Akte den erſten
erlöſenden Ton ſang retteten den Abend Der ſßzeniſche
Apparat bot das gewohnte glanzreiche Bild ein BVild wie wir
es in dieſer künſtleriſchen Stiliſierung an vielen großen Hof
bühnen vergebens ſuchen können

Wilhelm Georg
J Aus Deſſau wird uns geſchrieben Ein intereſſantes Werk

aus der franzöſiſchen Opernliteratur kommt auf
unſerer Hofbühne am Neujahrstage unter Hofkapellmeiſter Franz
Mikoreys Leitung zur Aufführung Dsjanire die letzte
Oper von Saint Saöns

Die Deſſauer Aufführung die erſte in deutſcher Sprache
dürfte die Erfüllung eines längſt gehegten Neujahrswunſches der
zahlreichen Freunde des geiſtvollen Franzoſen ſein

Bühnenchronik

Schuldig Hermine Villingers dreiaktiges Volks
ſtück wurde bei der Uraufführung im Karlsruher Hoftheater
mit großem Beifall aufgenommen Das Stück behandelt ein
Liebesdrama unter Bauern des ſüdlichen Schwarzwalds wobei der
Dorf Don Juan von einer ſeiner früheren Geliebten in der Not

wehr in den Abgrund geſtoßen wird als ſie ihn hindern will auch
ihre junge Schweſter zu betören Es iſt das erſte Drama der
Verfaſſerin die mit ſtarken Bühneneffekten eine gute Charakte
riſtik des Schwarzwälder Bauerntums verbindet Der Groß
herzog ſeine Gemahlin ſowie Prinz und Prinzeſſin Max be
teiligten ſich am Beifall bis zuletzt lebhaft

Kunst und Wissenschaft

Eiſenbeton und Heidelberger Schloß
Jn der Budgetkommiſſion der Zweiten badiſchen Kammer

antwortete der Finanzminiſter auf eine Anfrage wegen Erhal
tung des Heidelberger Schloſſes daß die Regierung
mit einer Firma ein Abkommen getroffen habe wonach einzelne
Stellen der Ruine mit Eiſenbeton verſtärkt werden
ſollen vorausgeſetzt daß das noch ausſtehende Gutachten über die
Wirkung des Eiſenbetons auf den Sandſtein günſtig ausfallen
würde Ferner wurde mitgeteilt daß das letzte ſtarke Erdbeben
keinerlei nachteiligen Einfluß auf die Ruine ausgeübt hat

Jn das Goethe Schiller Archiv zu Weimar ſind dieſer Tage
ſämtliche Manuſkripte des Nachlaſſes von Victor v Scheffel
vom älteſten Sohne des Dichters Dr K v Scheffel aus Karls
ruhe übergeführt worden Manch wertvolles Lied ſowie Land
ſchaftsſkizzen von der Hand des Dichters und anderes wertvolles
für die Geſchichte der Werke des Dichters intereſſantes Material iſt
ſomit neben dem längſt bereits in dem genannten Archiv aufge
ſpeicherten Beſtand der Reinſchriften der ſchon veröffentlichten
Werke des Dichters vereinigt Sämtliche im Goethe Schiller
Archiv deponierten Handſchriften und Skizzen verbleiben übrigens
zunächſt noch im Beſitze der Familie des Dichters

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 21 Dezember

Der ſchlaue Böhme
Der 21jährige Bergmann Eduard Peſchek aus Böhmen

trieb ſich längere Zeit unter falſchem Namen in Deutſchland um
her Jn Bitterfeld ließ er ſich im September unter dem ange
nommenen Pſeudonym ins Gefangenenregiſter eintragen Er iſt
ſchon mehrfach vorbeſtraft durch den falſchen Namen wollte er
ſeine Vorſtrafen verdecken Wegen intellektueller Urkunden
fälſchung wurde er zu vier Monaten Gefängnis und
wegen Führung eines falſchen Namens zu vier Wochen Haft
verurteilt

Fälſchung im Militärpaß
Ein 24jähriger Fleiſchergeſelle von hier nahm im Oktober in

ſeinem Militärpaß eine Fälſchung vor Er war eine Zeit
lang in Celle geweſen und hatte ſich dort rechtzeitig auf dem Be
zirkskommando abgemeldet Jn Halle dagegen verſäumte er die
Anmeldefriſt Um die Verſpätung zu verdecken und einer Be
ſtrafung vorzubeugen änderte er im Datum der in Celle
vollzogenen Abmeldung den 10 Oktober in den 16 um Der Be
zirksfeldwebel bemerkte indes die Fälſchung ſofort Der törichte
Verſuch des Reſerviſten ſich einer gelinden Strafe zu entziehen
brachte ihn nun in die Gefahr einer weit härteren Nach dem An
trage des Vertreters der Staatsanwaltſchaft ſollte der Aermſte ſo
gar zu zwei Monaten Gefängnis wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
rerdonnert werden Die Strafkammer ſah jedoch den Fall ſehr
viel milder an erkannte nur auf drei Tage Gefängnis
und will den Angeklagten überdies zur bedingten Begna
dig ung empfehlen

Künſtleriſche Abbildungen
Der Buchbindermeiſter und Photograph H S in Ammendorf

früher in Halle verfertigte ſeit dem Jahre 1901 photographiſche
Reproduktionen unzüchtiger Abbildungen Er will ſie aber nicht
vertrieben ſondern nur zu ſeinem eigenen Vergnügen
fabriziert haben Jch hatte meinen Spaß daran und wurde ge
legentlich auch von Freunden gebeten ihnen ſolche Bilder zu
machen Die Darſtellungen ſeien zum großen Teile nicht eigent
lich unzüchtig ſondern künſtleriſchen Genres geweſen Die Ent
deckung der zweifelhaften Kunſtprodukte erfolgte im Auguſt d J
durch einen Gerichtsvollzieher der beauftragt war den Photo
graphen wegen rückſtändiger Miete aus ſeiner Wohnung zu ex
mittieren Der Beamte fand zahlreiche anſtößige Poſtkarten und
150 photographiſche Platten allzu künſtleriſchen Stiles Die be
ſchlagnahmten Erzeugniſſe füllten eine große Kiſte die heute von
zwei Gerichtsdienern mühſam in den Gerichtsſaal geſchleppt wurde
Nach dem Zeugniſſe eines hieſigen Kaufmanns bot S dieſem öfter
derartige Kunſtblätter an und verkaufte ihm auch eine größere
Anzahl Der Kaufmann wurde durch einen Schwager darauf
aufmerkſam gemacht daß S pikante Sachen habe Auch dieſer
Schwager ebenfalls ein Kaufmann gab als Zeuge zu öfter von
S pikante Anſichtskarten entnommen zu haben

Die Strafkammer verurteilte S wegen Feilhaltens unzüch
tiger Abbildungen zu 200 Mark Geldſtrafe und verfügke
die Einziehung der beſchlagnahmten Platten und Karten Jn
der Urteilsbegründung wurde gerügt die Bilder verletzten das
Schamgefühl in gröblichſter Art

Doppelter Lohn
Der 43jährige Arbeiter Auguſt Träger aus Bitterfeld er

hielt am 28 Juli bei der Lohnzahlung durch ein Verſehen des
Kaſſierers den Lohn in Höhe von 27 Mark doppelt ausge
zahlt Er ſtrich den Mehrbetrag ſtillſchweigend ein und ließ
ſich ſeitdem nicht wieder an der Arbeitsſtätte ſehen Er iſt ſchon
mehrfach vorbeſtraft

Wegen Rückfallbetruges wurde er zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt

l

Das geliehene Fahrrad
Am 8 Juni wurde ein Barbierlehrling in Delitzſch der zu

Rad Kunden beſuchte von einem fremden Manne angehalten
Der Unbekannte redete ſehr dringend auf ihn ein er möge ihm
doch das Rad auf kurze Zeit für eine Fahrt zur Poſt leihen als
Lohn ſollte er 1 oder 2 Mark erhalten Der Lehrling wollte ſich
auf das bedenkliche Angebot nicht einlaſſen der Zudringliche nahm
ihm aber einfoch das Rad unter den Händen weg und fuhr damit
eiligſt davon egeblich wartete der geprellte Lehrling auf die
Rückkehr des Rades und die verſprochene Leihgebühr Der fremde
Gauner hatte nichts Eiligeres zu tun als das Rad zu verkaufen
Er wurde ſpäter als der ſchon vielfach vorbeſtrafte 30jährige
Dekorationsmaler Richard Werner aus Dresden ermittelt

Die gegen ihn erhobene Anklage lautete auf Rückfallbetrug
Die Strafkammer nahm aber Diebſtahl der nahe an
Straßenraub grenze als vorliegend an Der Staaks
anwalt beantragte Zuchthausſtrafe Erkannt wurde auf ſechs
Monate Gefängnis

Schöſfengericht
Halle a 21 Dezember

Bedrohung Arbeitswilliger
Während eines Streikes der Arbeiter der hieſigen Firma

Windesheim im September d J wurden mehrmals Arbeitswillige
durch Streikpoſten beleidigt und bedroht Ein bereits bejahrter
Erſatzarbeiter wurde alter Hund geſchimpft und mit der
Drohung geängſtigt ihm ſollten die Augen ausgeſtochen werden
wenn er noch weiter arbeite Einige Tage darauf rief ihm derſelbe
Streikende in dem der Bedrohte mit aller Beſtimmtheit den
Arbeiter Kölbel erkannt haben will höhniſch zu ob er ſich ſchon
mit dem Totengräber bekannt gemacht habe Bei einer dritten
Begegnung bei der ſich der Erſatzarbeiter in Begleitung eines
anderen Arbeitswilligen befand fragte Kölbel beide ſpöttiſch ob
ſie ſich die Sache endlich überlegt hätten bis zum Abend höch
ſtens hätten ſie noch Bedenkzeit Ein dritter Arbeitswilliger
ebenfalls ein älterer Mann wurde von Kölbel trauriger
Proletarier geſchimpft er verdiene daß man ihn in Stücke
reiße Auch die Drohung vom Augenausſtechen mußte er hören
und ſich ſchließlich einige Oh rfeigen gefallen laſſen Vor Ge
richt beſtritt Kölbel aufs lebhafteſte der Beſchuldigte zu ſein die
drei Zeugen müßten ihn verkannt haben Es ſei ihm nicht ein
gefallen Erſatzarbeiter zu bedrohen im Gegenteil ſei er ſelbſt von
Arbeitswilligen bedroht und mißhandelt worden

Das Gericht hielt aber auf Grund der ſehr beſtimmt lauten
den Ausſagen der r Belaſtungszeugen ſeine Schuld für er
wieſen und verurteilke ihn wegen verſuchter Nötigung antrags
gemäß zu zwei Wochen Gefängnis

C

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Freitag 22 Dezember 8 Uhr morgens
Das Teiltief welches geſtern früh über England lag

hat ſich nach der ſüdlichen Oſtſee fortgepflanzt Es veran
laßte im Dienſtbezirk geſtern und nachts verbreitete Nieder
ſchläge die nur im Gebirge in Form von Schnee fielen
Das Wetter iſt andauernd mild Da von Weſten her bereits
ein neues Teilminimum heranzunahen ſcheint ſo haben
wir nach vorübergehendem Aufklaren bei mildem Wetter
für ſpäter erneute Regenfälle zu erwarten

Metevrologiſche Station
32 Dezember

7 Uhr morgens
21 Dezember
v Uhr abends

Barometer Millimeter 755,7 743,7Thermometer Celſius 8,2 8Rel Feuchtigkeit 98 88Wind 4 SW2 SW6Maximum der Temperatur am 21 Dez 8,920
Minimum in der Nacht vom 21 Dez zum 22 Dez 45 C
Niederſchläge am 22 Dez 7 Uhr morgens A8 m

c

Bäder und Rurorte
Bad Reinerz Grafſchaft Glatz 21 Dez Der Jahresabſchluß

für die Badeſaiſon 1911 zeigt ein außerordentliches Anwachſen der
Beſucherzahl Rund 1600 Perſonen weiſen die Kurliſten mehr auf
als im Vorjahre wodurch die Zahl 12 000 überſchritten wurde
Hierbei ſind die zahlreichen Tagesbeſucher nicht mitgerechnet Jn
folge der hohen Lage von 568 Meter bleibt das Klima auch an den
heißeſten Tagen erfriſchend und anregend Hinzu kam noch daß
in den beiden letzten Jahren neben den bisherigen Mineralquellen
mächtige Kohlenſäure Stahlſprudel erbohrt wurden Aus dem
Jahresbericht iſt ferner zu entnehmen daß das neue Kur und
Badehaus am 30 Juli er durch den Prinzen und die Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm von Preußen eingeweiht wurde daß viele neue
Villen erbaut ſind und das auch im Winter natürliche Kohlen
ſäure Sprudelbäder verabfolgt werden

Der Hebung des Winterſports auf den großen Rodelbahnen
und dem bis zur Hohen Menſe 1084 Meter anſteigenden vorzüg
lichen Skigelände wurde beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet

eeeeeeeereeeeeeareeeeeeeeeeeeeeeeegLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten



Freitag eintreffend

500 Zentner ſüße wohlſchmeckende

22 Apfelsinen
davon offeriere 143,000 Stück a Stück S

Kl Ulrichſtraße 44 Steinweg 17 Jakobſtraße 38 hLeipzigerſtraße 24 Bernburgerſtzaße 16 Merſeburgerſtraße 159
Alter Markt 18 Burgſtraße 4 Gr Klausſtraße 19Gr Steinſtraße 39 Reilſtraße 111 Goetheſtraße 27
Thomaſinsftraße 40 Landébergerſtraße 3 Alter Markt 18 b J

Aparte Kleine Fräüähstückegeriehte AnBesonders gewählte Fest Diners Mk 1,25 und Mk 50 Soupers M 1,50 und Mk 260 beiden Feiertagen ſch
Schwerste Fiskal Holsteiner Austern von der Königl Prouss Austernfisoherei Paohtung eie retersburger Kaiser Parvaja Kaviar ohne Salz in Originsl Portionsdosen Diner U Soupoer e

Wildschweinskopf getällt und naturelWaldaohneptfen Kramme svögel Waehteln Helg Hummern Weinbergsehneoken Gansloberpastete Musik f
sowie reiche Auswahl sohmaekhatter Aben platten in den verschiedeneten Proislagen n

F Althoff ſein Adſt el S Iheate e n Anollo Theatert Go riedri vIa l Ken Rat Gott Elſe Schlöſſer p m
Wolfgang ri Direktion E M Mautbner ne M Schlvmka nuz goch Direktion Gustav Poller es Nur woch

Nachm an 2 ittler ein pens ab 8 mr 50 28 78 Tio Kleine Preiſe W Pro Eichſtaedt Tage T J ine U e erin Tage
a 2h G mit g7 on e ler e an Scholling Gr romant Militär Schauſpiel in 6 Bildern v W Howard V

präehtigon Schokoladenmädchen Seekatz ſeineBuriestton mee Buge M Brandew Sonntag d 24 Pezbr Abschieds Vorstellung
und die glänzenden Spezialitäten Abends 8 Novitäteu m r franz w s des Berliner Theater EnſemblesMontag Zum erſten Male auſpreler raun Zeitung Albert Häbonor D 2 S a D StSonntag Heiliger Abend 8 Uhr Her unbeknnnte Tänzor San telein gen Sating s r v ar al

Dienstag Zum erſten Male Hirth Otto Patry beWeihnachts Vorstellung Tranmsgeister Se Pant Jungte e Wine Amsgor en eI u II Festag 12 Uhr Matinée, Kotleidende h Frantfurter Maler du Ines auerlt en OoOnzert a r nachmi agTAglion wechseindes Programm Beſonders preiswerte ma Sergeant Georg Thier e enee e DWeihnachtsgeſchenken genazet ine Crio Viios tut un alen hen 3u e ren Der jährige Cello Hirtnos tritt in allen Konzerken anfan e iG Liebermann W Reichhaltige Fest DinersHerren Arltikel g V en Kri M a ſoSstrumpf eit Der ſiebenjährige KriegWonwaron Nach dem 2 Akt längere Pauſe Zur Aufführung Fiano Sessel g
egBVeruburgerſtr 30

mit den Künstlernoten verschaft t Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr J ſonIa S h äh denen im Stadttheater in Halle g S PianoLampen deKkalisohe Stunden und ersetzst dem Sonuntag den 24 Dezember e eſS s der r r ba ſt 2 ſe0l er nachmittags 3 Ühr erntgg 7 1911
S das avierspiel zu erlerne gS Teehn ik und Pertigreit r 6 WeihnachtaKinder Vorſtellung Caktmesser einlerischen Klavierspiels Mehr als 100 in Halle a S zu kleinen Preiſender ersten Klaviervirtuosen sage Der Königslentnant adass die Phonola Kam Fernruf 1181 Rotkäppeh en Luſtſpielin 4 Aufzügen Notenständer W

a Direkt Geh Hofrat I Riohards vonlas deste luctrument einer An

g Sonnabend den 23 Dezember Karl Gutzkow in reicher Auswahlist Die Vorzüge Kann nur derjenige voll wärdigen der bereits Nachmittags Uhr M aus 705 W Mit einer Einleitung von buahnliche Erzeugnisse kennen gelernt vat Broschäre gern Kostenlos 5 WeihnachtsK nderVorftellung Paul Schaumburg und dem erkAleinvertretung nur bei zu kleinen Pryſen die vorzüglichste Käche Bilde des Verfaſſers J korAlbert Hoffmann mere hat Fothäppa Taeiſe ro ü en Preis geh 25 im Leinoen De4 Rlebeck Platz Dem e Passage heofer Verlag den Mete Monge
Tanz in 4 Brrr und einem

Vor u nach dem Theater im

Grosse Ulrichstrasse 10an We Neubau h Anf 3i Uhr Ende 6 Uhr neneSaktüte Runge Iners von 3 I P u a ten Kaiser raneran
naineer I eqatertarten u an ver Riesengebirge Deſeners Piners See

e LLE Lf Jages und AbendkaſſeWackersportplat n Palast u Automat h
Fussball Wettspiel Syienez e en Sles Grosso Ulrichstrasse 54 m

Liohtapielhnus fünVorſpiel Halle Leipzigerſtr 88 in Halle a S Planoforte Fabrlk Hoflioterant ein
Der Weihnachtsenge Programm Wechsel g e 12Nach dem Gr mmſchen Ton ieden Mittwoch und Sonnabend a Pr

bearbeite n a Muſik Beginn der Vorstellungen S c e S uWochentags präciſe 4 Uhr rot hSonn u Beſlage veneiſe 3 r e 0 I 35 as1no
Butter

J iſt deutſchen Urſprungs 5
R immer friſch ſtets hochtein

Graf Thorane 7Woinnnehigfeiertag en 25 Doremper unr franzöſ General Sehenswertes Automaten Restfaurant
und Gouverneur Ausser den automa iseh zur Ausgabe gelangenden Delikatessen kommen jederzeit vorzäghiechevon Frankfurt der Saison entsprehende Speisen zur Verabreich nung B Ronillon Kaffee und 3a er Ump 3 während d fran B Konditoreiwaren stehen dauernd in frischer Zubereitung zur Vertügang a
Okkupation Walter Sieg 22222 7722

J Freiwillige viſfe zur Reich 7
Alle diejenigen welche gewillt ſind bei der Reichstagswahl am 12 Januar für die

fortschrittliche Volkspartei
mit tätig zu ſein werden gebeten ſich perſönlich oder ſchriftlich im Wahlbureau Mittelſtraße 14/15 Auguſtinerbräu gefälligſt baldigſt zu melden

Beiträge für den Wahlfonds nehmen die Herren Brohmer Leipzigerſtraße 43 Stadtrat Uber Albert Sehlüter Nachf Große Stein
ſtraße 6 und das Wahlbureau Mittelſtraße 14/15 jederzeit gern entgegen

Das Wahlhkomiter der Fortſchrittlichen Volkspartei
2
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